Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 42.) 


vR 42, 


Ausgegeben Danzig, den 15. Oktober 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


4574 Um Mittheilung des Aufenthaltsorts des 
Tiſchlergeſellen Eduard Arcks, geboren am 28. Mai 
1855 in Danzig, zu den Akten D 165/98 Nr. 352/98 
wird erſucht. 
Köslin, den 4. Oktober 1898. 
Der Amtsanwalt. 


Steckbriefe. 


4575 Gegen den am 25. September 1881 zu 
Gr. Kommorsk geborenen Knecht Hermann Flachs⸗ 
meyer aus Montau, welcher ſich verborgen halt, iſt 
15 Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung ver- 
ängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den dieſſeitigen Akten von der Verhaftung Nachricht 
zu geben. D 127/98. 

Neuenburg, den 30. September 1898. 

Königliches Amtsgericht 
4576 Gegen den Schornſteinfeger Heinrich Kalweit 
von hier, geboren am 17. Oktober 1861 in Neuen⸗ 
burg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts hier vom 
1. September 1898 erkannte Geſängnißſtrafe von 
zwei Monaten und einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
5. 1 ei zur Verbüßung abzuliefern. 

224/98. 


Marienwerder, den 20. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4577 Gegen den Uhrmacher Martin Muszynski 
aus Rynarzewo, früher in Lemberg aufhaltſam ge⸗ 
weſen, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
fol eine durch vollſtreckbares Urtheil der Königlichen 
Schöffengerichts zu Strasburg Weſtpr. vom 7. De⸗ 
zember 1897 erkannte Haftſtrafe von zehn Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten E 105/97 
Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 25. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4578 Der Korrigende, Steinſetzer Franz Süß iſt 
am 5. Oktober 1898, Morgens, von der Außen⸗ 
arbeitsſtelle Wichorſee bei Kl. Czyſte entwichen. 


Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung 
des Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Pr. Eylau, 
Geburtstag; 18. Juli 1854, Größe 1,77 m, Haare 
hellblond, Stirn niedrig, Augenbrauen hellblond, 
Augen blau, Bart raſirt, Zähne vollzählig, Kinn 
oval, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt ſtark, Sprache deutſch. 

Bekleidung: Anſtaltsanzug von Engliſchleder 
geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 5. Oktober 1898. 

Der Direktor 
der Provinzial-Beſſerungs⸗ und Landarmen-Anftalt. 
Grofebert 
4579 Gegen den Korlmachergeſellen Carl Jonas 
aus Elbing, jetzt unbekaunten Aufenthalts, geboren 
am 1. Marz 1864 zu Spitzhut Kreis Memel, Sohn 
des Chriſtian Jonas und der Juſtine geb. Recker, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
zu den hieſigen Akten 5 D 481/98 Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 24 September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4580 Gegen den Arbeiter Stanislaus Taczkowski 
in Podgorz geboren den 10. März 1844 in Biskupitz, 
katholiſch, verwittwet, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Thorn vom 12. Februar 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von einem Tage vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, welches 
um Strafvollſtreckung und Nachricht zu D 57/98 
erſucht wird. 

Thorn, den 3. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 5 
4581 Der Hilfshoboiſt Max Harzer dieſſeitiger 
1. Kompagnie iſt am 1. d. Mis. beim Wechſeln von 
Geid (60 Mark in Gold) verſchwunden, ohne bis 
jetzt zu ſeinem Truppentheil wieder zurückzukehren 
und macht ſich deshalb der Fahnenflucht dringend 
verdächtig. 

Alle Militär⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
auf den p. Harzer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren und an die nächſte Militärbehörde ab⸗ 
zuliefern. 
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der 1. Kompagnie Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich I. (4. Oſtpr) Nr. 5: Familiennamen 
Harzer, Vorname Max, Geburtsort Herzberg (Elſter), 
Kreis Schweinitz, Religion evangeliſch, Alter 20 Jahre 
1 Monat, Größe 1,71 m, Haar blond, Augen blau, 
Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch. 

Bekleidet war derſelbe mit: 1 Extramütze, 
1 Tuchrock IV. Garnitur, 1 Tuchhoſe IV. Garnitur, 
1 Halsbinde IV. Garnitur, 1 Säbelkoppel mit Schloß, 
1 Seitengewehr M/71 Nr. 8 1. 

Danzig, den 8. Oktober 1898. 

Kommando des I. Bataillons 

Gren. Rgts. König Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr 5. 


4582 Gegen den Arbeiter Johann Böhm aus 
Jungfer, Kreis Elbing, geboren am 4. Januar 1870 
daſelbſt, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ver- 
ſuchten Mordes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
hierher zu den Akten 2 J 692,98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 30. September 1898. 

Der Erſte Staaatsawalt. 

4583 Der Reſerviſt Karl Louis Guſtav Tieck, 
von Profeſſion Feilenhauer, geboren am 24. Juli 
1872 zu Königsberg, gedient vom 5. November 1892 
bis 14. September 1894 beim Jufanterie⸗Regiment 
128 entzieht ſich der militäriſchen Kontrolle und da⸗ 
durch einer gegen ihn ſchwebenden gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung. 

Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Tieck Ermittelungen 
anzuſtelleu, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, der 
nächſten Militärbehörde (Bezirks⸗Kommando bezw. 
Meldeamt) zuzuführen und eine entſprechende Nachricht 
hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. Pr., den 8. Oktober 1898. 
Das Gericht des Bezirks-Kommandos Königsberg. 


4584 Gegen die Wehrpflichtigen: 
1. Auguſt Groeger, geboren am 30. Auguſt 1874 
in Elbing, 
Maurerpolier Johann Adolf Kaiſer, geboren 
am 18. Juli 1874 zu Warſchau in Rußland, 
3. Johann David Barnes, geboren am 4. Dezember 
1875 in Elbing, 
4. Guſtav Chriſtian Eichler, geboren am 5. Juli 
1875 in Elbing, 
5. Hans Heinrich Ganſereit geboren am 19. Juli 
1875 in Elbing, 
6. Guſtav Bruno Grübnau, geboren am 12 Auguſt 
1875 in Elbing, 
7. Albert George Janzen, geboren am 9. Dezember 
1875 in Elbing, 
8. Emil Rudolf Kaminski, geboren am 2. Februar 
1875 in Elbing, 
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Signalement des Hilfshoboiſten Max Harzer 
| 10. 


9. Karl Wilhelm Klawohn, geboren am 16. De⸗ 
zember 1875 in Elbing, 

Johannes Felix Auguſt Leſchinski, geboren am 
18. Auguſt 1875 in Elbing, 

11. Franz Friedrich Leopold Lange, geboren am 

14. September 1875 in Elbing, 

12. Georg Ferdinand Schwanitz, 

24. Februar 1875 in Elbing, 

13. Johann Jakob Siemund, geboren am 23. März 

1875 in Elbing, 

14. Guſtav Schroeter, geboren am 8. Juli 1875 
in Elbing, 

15. Otto Stegmann, geboren am 28. Oktober 1875 
in Elbing, 

welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll 

eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 

Landgerichts zu Elbing vom 18. Auguſt 1898 erkannte 

Geldſtrafe von je 160 Mark beigetrieben, im Un⸗ 

vermögensfalle aber eine Gefängnißſtrafe von je 32 

Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle 
dem nächſten Amtsgericht behufs Beitreibung der 
Geldſtrafe eventl. Vollſtreckung der ſubſtituirten 
Freiheitsſtrafe zuzuführen und hiervon zu den Akten 
4 M 21/93 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 4. Oktober 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4585 Gegen den Verſicherungsagenten und 
Schneider Franz Kliſchis, früher in Memel, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, geboren am 22. November 1877 
in Juſe, Kreis Niederung, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 J 888/98 Nachricht zu geben. 

Memel, den 7. Oktober 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4386 Gegen die nachbenannten Perſonen: 

1. Joſef Treder, zuletzt aufhaltſam in Choyten, 
eboren am 27. November 1872 zu Choyten, 

2. Carl Auguſt Schubert, zuletzt aufhaltſam in 
Brodſende, geboren am 8. September 1874, 

3. Carl Braun, zuletzt aufhaltſam in Kl. Brod⸗ 
ſende, geboren am 3. Juni 1874 zu Kl. Brodſende, 

4. Johann Joſef Hillmeiſter, zuletzt aufhaltſam 
in Willenberg, geboren in Braunswalde am 
21. Juni 1874, 

5. Johann Dobrowolski, zuletzt aufhaltſam in 
Poſilge, geboren 8. März 1874 in Poſilge, 

6. Franz Jonas, zuletzt aufhaltſam in Poſilge, 
geboren in Poſilge am 12. Oktober 1874, 

7. Ferdinand Schlentner, zuletzt aufhaltſam in 
Tiefenſee, geboren am 16. Februar 1874 zu 
Tiefenſee, g 

8. Bernhard Dombrowski, zuletzt aufhaltſam in 
18 geboren in Ankemit am 8. Oktober 

8 


geboren am 
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9. Gottfried Boehnke, zuletzt aufhaltſam in Klein 
Brodſende, geboren in Kl. Brodſende am 
21. September 1875, 

Friedrich Schulz, zuletzt aufhaltſam in Bruſch, 
geboren in Bruſch am 18. Januar 1875, 

Franz Dobrowolski, zuletzt aufhaltſam in Busiſch 

geboren daſelbſt am 14. Dezember 1875, 

Franz Martin Wittkowski, zuletzt aufhaltſam 

in Budiſch geboren am 11. November 1875 

daſelbſt, 

Guſtav Adolf Schulz, zuletzt aufhaltſam in 
12175 95 geboren daſelbſt am 10. Auguſt 
1875, 


Hermann Doehring, zuletzt aufhaltſam in Licht⸗ 
felde, geboren daſelbſt am 9. Mai 1875, 
Franz Piering, zuletzt aufhaltſam in Lichtfelde, 
geboren daſelbſt am 10. Oktober 1875, 
Anton Kinder, zuletzt aufhaltſam in Dorf Neu⸗ 
hof, geboren daſelbſt am 31. März 1875, 
Michael Kamowski, zuletzt aufhaltſam in Vor⸗ 
werk Neuhof (jetzt Neuburg), geboren daſelbſt 
am 29. September 1875, 
Johann Miehlke, zuletzt aufhaltſam in Poſilge, 
geboren daſelbſt am 25. Oktober 1875, 
Peter Krüger, zuletzt aufhaltſam in Gr. Waplitz, 
geboren in Gr. Ramſen am 31. Juli 1875, 
Bernhard Hoffmann, zuletzt aufhaltſam in 
17 geboren daſelbſt am 28. Februar 


9, 

welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 18 Auguſt 1893 erkannte 
eldſtrafe von je Einhundertundſechszig Mark bei⸗ 
getrieben, im Unvermögensfalle aber eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von je 32 Tagen vollſtreckt werden. 
N Es wird erſucht, dieſelben feſtzunehmen und 
dem nächſten Gericht zur Strafvollſtreckung zuzuführen, 
En hierher zu den Akten 3 M 7/98 Nachricht zu 
eben. 


Elbing, den 4. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4587 Gegen den Arbeiter Auguſt Paeslack, geboren 
am 15. November 1857 zu Dorf Schwadtken, welcher 
lich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 
. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefäugniß abzuliefern, auch zu 
den Akten J 1581/88 ſchleunigſt Nachricht zu geben. 
Bartenſtein, den 8. Oktober 1898. 
i Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4588 Gegen die Wehrpflichtigen: 
1. Rudolf Paul Senkbeil, geboren am 28. No⸗ 
vember 1875 zu Rieſenburg. 
2. Eruft Boehmfeld, geboren am 29. April 1875 
: in Rieſenwalde, 5 
velche flüchtig find, oder ſich verborgen halten, ſoll 
zue durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
zandgerichts zu Elbing vom 18. Auguſt 1898 er- 
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kannte Geldſtrafe von je 160 Mark beigetrieben, im 
Unvermögensfalle aber eine Gefängnißſtrafe von je 
32 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, dem 
nächſten Amtsgericht behufs Beitreibung der Geld⸗ 
ſtrafe eventl. Vollſtreckung der ſubſtituirten Freiheits⸗ 
ſtrafe zuzuführen und hiervon zu den Akten 4 M 
23/98 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 7. Oktober 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4589 Gegen den Schulknaben Robert Grell, früher 
in Königsberg, geboren am 6. Mai 1885 zu Laptau, 
Kreis Fiſchhauſen, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen 1 L 64:98. 

Königsberg, den 6. Oktober 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4590 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Kuſchel 
aus Oberhütte unter dem 23. Oktober 1897 in 
Stück 45 Nr. 4663 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Marienburg, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4591 Der hinter den Arbeiter Friedrich Dombrowski 
aus Eichwalde unterm 26. Oktober 1897 erlaſſene 
und in Stück 45 Nr. 4679 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Marienburg, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4592 Der hinter dem Knecht Eruft Madgſick, zuletzt 
in Putzig wohnhaft, unter dem 7. Februar 1896 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Putzig, den 19. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4593 Der gegen den Arbeiter Auguſt Promehl 
aus Occalitz unterm 1. Mai 1855 diesſeits erlaſſene, 
in Nr. 20 des Oeffentlichen Anzeigers pro 1885 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 30. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4594 Der hinter den Perſonen von 1 bis 52 
mit Ausnahme der Fälle 1, 26, 50, 51, unter dem 
17. April 1898 erlaſſene, in Nr. 18 pro 1897 dieſe 
Blattes aufgenommene Steckbrief Nr. 1747 wird 
erneuert. - 
Danzig, den 1. Oktober 1398. 
Königliches Amtsgericht 13. 
4595 Der im Anzeiger pro 1898 Stück 21 Seite 347 
Nr. 2259 hinter dem Handlungsgehilfen Guſtav 
Edelhoff aus Königsberg erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Königsberg, den 4. Oktober 1898. 
Konigliche Staatsanwaltſchaft. 
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4596 Der im Anzeiger pro 1898 Stück 10 Seite 169 
Nr. 970 hinter dem Arbeiter Friedrich Amſel erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 4. Oktober 1898. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
4397 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann 
Donaiski und Genoſſen, mit Ausſchluß des zu 82 
bezeichneten Michna, zu 39 bezeichneten Breiske und 
zu 30 bezeichneten Mazurowski unter dem 11. Dezember 
1889 erlaſſene, in Nr. 2 pro 1890 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert 
Danzig, den 1. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4398 Der hinter dem Klempnergeſellen Amandus 
Hahnert unter dem 21 Juni 1897 erlaſſene, in 
Stück 26 lauf. Nr. 2667 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 6. Oktober 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
4599 Der unterm 23. Februar 1898 hinter dem 
Arbeiter Julius Pirke aus Thorn erlaſſene in Nr. 11 
Seite 187 unter Nr. 1079 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4600 Der hinter den Landbriefträger Guſtav Adolf 
Butſchkowski aus Berent unter dem 9. September 
1893 erlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 4. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4601 Der hinter den Hausdiener Max Auguſt 
Wilhelm Klewer unter dem 14. Dezember 1894 
erlaſſene, in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 1. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4602 Der hinter dem Reſtaurateur Auguſt Gottlieb 
Witt aus Königsberg im Anzeiger pro 1894, Stück 35, 
Seite 523, Nr. 3593 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 4. Oktober 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4603 Der hinter die Wehrpflichtigen Carl Ludwig 
Balzereit und Genoſſen unter dem 22. September 
1896 erlaſſene, in Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 7. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4604 Der unterm 7. April 1896 hinter: 
1. den Landwehrmann Johann Nagorski aus 
Pelplin, 
2. den Landwehrmann Friedrich Wilhelm Witſchonke 
aus Zeisgendorf, 
3 den Reſerviſt Franz Joſeph Skummer 
Dirſchau, 
4. den Landwehrmann Johann Runmkewitz aus 
Dirſchau. 


aus 


den Landwehrmann Johann Möny aus Gerdin, 
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den Landwehrmann Carl Wilhelm Auguft 
Mohaupt aus Gr.⸗Malſau, 

7. den Landwehrmann Johann Auguſt Pielecki 
aus Dirſchau, 

8. den Landwehrmann Johann Domanski aus 


Rokittken, 
9. den Reſerviſt Franz Ronkowski aus Dirſchau, 
10. den Reſerviſt Johann Zawatzki aus Zeisgeudorf, 
11. den Landwehrmann Michael Norek aus 
Dirſchau, 
12. den Landwehrmann Hermann Auguſt Mauſolf 
aus Dirſchau, 


13. den Landwehrmann Felix Grabowski aus 
Dirſchau, 

14. den Landwehrmann Julian Nadolski aus 
Dirſchau, 


Boleslaus Zawirtowski 
Schubowaki 


15. den Landwehrmaun 
aus Dirſchau, 

16. den Erſatzreſerviſt Leo Friedrich 
aus Klein Malſau, 

17. den Erſatzreſerviſt Ignatz Zawiſtowski aus 

Dirſchau, 


18. den Erſatzreſerviſt Auton Jacob Woloszyck aus 
Liebenhof, 

19. den Erſatzreſerviſt Stanislaus Dulski aus 
Dirſchau, 


erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Dirſchau, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4605 Der hinter dem Tiſchlergeſellen Anton 
Werner aus Strasburg Weſtpr. unterm 8. Juni 1898 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 29. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4606 Der unterm 30. März 1896 hinter der 
Kellnerin Ida Dreher, geboren am 15. Auguſt 1871 
zu Neumark, zuletzt aufhaltſam in Sensburg, erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Oſterode Oſtpr., den 4. Oktober 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
4607 Der hinter die Wehrpflichtigen Carl Guſtav 
Woluntarski und Johann Joſef Stürmer unter dem 
12. April 1887 erlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 6. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4608 Der hinter den Kaufmann Emil Otto Surkau 
unter dem 12. Juli 1894 erlaſſene, in Nr. 29 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 8. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4609 Der hinter den Matroſen der Seewehr 
Albert Max Friedrich unter dem 11. Dezember 1896 
erlaſſene, in Nr. 52 pro 1896 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief Nr. 6255 wird erneuert. 
Danzig, den 1. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht 13. 
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4610 Der hinter den Wehrpflichtigen, Arbeiter 
Hermann Theodor Hochgräber unter dem 8. September 
1894 erlaſſene, in Nr. 38 Seite 555 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 6. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
4611 Der hinter die Wehrpflichtigen Wedhorn 
und Genoſſen unter dem 24. Mai 1893 erlaſſene, in 
Nr. 24 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird, ſoweit er nicht bereits erledigt iſt, erneuert. 
Erledigt iſt derſelbe bezüglich des: 
1. Franz Albert Brandt, geboren am 16. Juli 
1869 zu Schöneberg a. W., 
2. Martin Suckau, geboren am 28. Auguſt 1869 
zu Neuteich, 
3. Wilhelm Lewandowski, geboren am 19 Februar 
1805 zu Colonie Heidelberg (Rußland), 
8. Dezember 
S R 
4. Johann Schulz, geboren am ber 
1865 zu Helenenfeld (Rußland), 
5. Johann Rudolf Maßheimer, geboren am 
6 


8. November 1864 zu Marienburg, 
Johann Jacob Schönhoff, geboren am 4. Oktober 
1866 zu Neumünſterberg, 
Paul Martin Medſeck, geboren am 21. Februar 
1869 zu Tiege, 
8. Johann Gottlieb Ries, geboren am 24. Oktober 
9 
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1869 zu Tiegenhagen, 
9. Johann Jacob Schlag, geboren am 21. Mai 
1869 zu Tiege, 
Elbing, den 5. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4612 Der hinter den Arbeiter Joſef Wichert aus 
Pangritz Colonie unter dem 22. Auguſt er. erlaſſene, 
in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 8. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt 
4613 Der am 27. April 1897 hinter dem Müller⸗ 
geſellen Emil Dally und Schuhmacher Franz Kreft 
unter Nr. 1853 in Nr. 19 des Oeffentlichen Anzeigers 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Marienwerder, den 5. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4614 Der hinter die Wehrpflichtigen Auguſt 
Wilhelm Mertens und Genoſſen unter dem 12. Oktober 
1896 erlaſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 5. Oktober 1898. 
> Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


4615 Der hinter den Wehrpflichtigen Eruſt Auguſt 
Carl Siefert und Genoſſen unter dem 26. November 
1892 erlaſſene, in Nr. 50 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 1. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4616 Der in der Strafſache D 79/98 hinter den 
Angeklagten, Arbeiter Jacob Tobka aus Klonczen 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bütow, den 4 Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4617 Der hinter den Apothekerlehrling Eogar 
Geſecus aus Königsberg unterm 30. Auguſt 1897 in 
Stück 37 Nr. 3746 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 5. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4618 Das offene Strafvollſtreckungserſuchen hinter 
dem Steinſetzer Friedrich Rehbein vom 2. Juli 1898 
in Stück 33 Nr. 3629 dieſes Anzeigers iſt erledigt. 
Lauenburg i. Pom., den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4619 Der gegen den Knecht Guſtav Thiedemaun 
unterm 26. Auguft 1898 wegen Hausfriedensbruchs 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 4. Oktober 1898. 
Der Amtsanwalt. 
4620 Der hinter dem Maurerlehrling, Arbeiter 
Paul Gurski aus Dirſchau unter dem 6. September 
1808 erlaſſene, in Nr. 37 laufende Nr. 4050 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 5. Oktober 1898. 
Der Amtsanmalt. 
4521 Der hinter dem Arbeiter Paul Klemp unter 
dem 27. März 1897 erlaſſene, in Nr. 14 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 7. Oktober 1898. 
Der Amtsanwalt. 
4622 Der unterm 17. Juli 1898 wider den 
Dragoner Johann Ferdinand Grundmann der 3 Esk. 
erlaſſene Steckbrief findet durch Rückkehr des Ge⸗ 
nannten ſeine Erledigung. 
Metz, den 6. Oktober 1898. 
1. Hannov. Drag.⸗Regt. Nr. 9. 
4623 Der hinter den Malroſen Littkemann erlaſſene, 


in Stück 51 des Oeffentlichen Anzeigers für 1896 
unter Nr. 6142 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Wilhelmshaven, den 7. Oktober 1898. 
Kommando der 1. Abtheilung II. Matroſendiviſion. 
4621 Der hinter dem angeblichen Buhnengehilfen 
Eduard Brüske unter dem 30. Auguſt 1898 erlaſſene, 
in Nr. 37 Seite 598 unter Nr. 4046 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 6. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4625 Der hinter den Knecht, Blechgeſchirrhändler 
und Mäuſefänger Paul Maijaf, zuletzt in Bresno, 
Kreis Pr. Stargard aufhaltſam, unter dem 
16. Dezember 1893 erlaſſene, in Nr. 52 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 1. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


670 


4626 Der hinter dem Dienſtmädchen Marie 
Kiepert aus Gr. Leſewitz unterm 27. Juli 1898 
erlaſſene, in Stück 33 Nr. 3623 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6 Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht 5. 
4627 Der hinter dem Fleiſcher und Schifferknecht 
Johaan Wolski aus Zeisgendocf unter dem 21. No⸗ 
vember 1888 erlaſſene, in Nr. 48 dieſes Blattes 
pro 1888 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4628 Der hinter dem Arbeiter Joſef Zakrzewski 
aus Podgorz unter dem 7. Juni 1898 erlaſſene, in 
Nr. 25 Seite 412 unter Nr. 2744 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 6. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4629 Der in der Strafſache wider Wedhorn und 
Genoſſen hinter den Wehrpflichtigen Johann Jacob 
Schlag, geboren am 21. Mai 1869 zu Tiege — Nr. 210 — 
unter dem 24. Mai 1893 erlaſſene, in Nr. 24 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4630 Der hinter die Frau Louiſe Gortſchinski 
geb. Schweikowski aus Schidlitz unter dem 20. Juli 
1898 erlaſſene, in Nr. 31 Seite 520 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


4631 Das im Grundbuche von IV. Damm Band 1 
Blatt 16 auf den Namen 

1. des Kaufmann Richard Zſchäntzer, 

2. der Erben der Kaufmannsfrau Jeanette 
Gaſiorowski geborene Lipinski nämlich a) der 
Geſchwiſter Aronſohn, Max Hirſch (Hermann), 
Martha verehel. Ritter, Thereſe verehel. Aron, 
Julius, Marie, b) der Geſchwiſter Aronſohn, 
Arthur, Emma verehel. Leopold, Julius, 
Hermann Gaſiorowaki, 

Leib (Louis) Gaſiorowski, 
Iſidor (Emil) Gaſiorowski, 
Regina Gaſiorowski verehel. Friede, 
Siegfried Gaſiorowski IV. Damm 1, 
belegene Grundſtück, ſoll auf Antrag des Kaufmann 
Hermann Gaſiorowski, vertreten durch Rechtsanwalt 
Behrendt, zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter 
den Miteigenthümern am 5. Tezember 1898, 
Vormittags 10% Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 
1,63 ar mit 2823 Mk. Nutzungswerth zur Geb iude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
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Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen, 
können in der Gerichtsſchreiberei 8. Zimmer Nr. 43, 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Danzig, den 4. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht Abth. 11. 


4632 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Niederſtadt Blatt 259 
auf den Namen der Maurergeſelle und Eigenthümer 
Johann und Franziska geb. Wölk⸗Stier ſchen Eheleute 
eingetragene, zu Danzig. Straußgaſſe Nr. 5 belegene 
Grundſtück am 6. Dezember 1898, Vormittags 
10%, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 6 ar 
42 qm zur Grundſteuer, mit 7800 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen, können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 5. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
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4633 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Dirſchau Band 53 Blatt 3 
Litt. B Nr. 180 Band 53 Blatt 15 Litt. B Nr. 192 
Band 53 Blatt 16 Litt. B Nr. 193 auf den Namen 
der Tiſchlermeiſter Auguſt und Wilhelmine geborene 
Klomhus⸗Hetrath'ſchen Eheleute zu Dirſchau ein⸗ 
getragenen, in Dirſchau belegenen Grundſtücke Dirſchau 
Litt. B Nr. 180, Litt. B Nr. 192 und Litt. B Nr. 193 
am 5. Dezember 1898, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Dirſchau Litt. B Nr. 180 iſt 
1 ar 91 qm groß und mit 315 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Dirſchau Litt. B 
Nr. 192 iſt 3 ar 15 qm groß, das Grundſtück Dirſchau 
Litt. B Nr. 193 iſt 2 ar 8 qm groß und mit 471 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt Auszüge 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gorichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung IV eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund— 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. Dezember 1898, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Dirſchan, den 3. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4634 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Rentiers 
Friedrich Paulowski hier, werden die unbekannten 
Rechtsnachfolger der am 1. Inni 1897 hierſelbſt 
verſtorbenen unverehelichten Marie Fiſcher aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 28. März 1899, 
Vormittmgs 11 Uhr, (Zimmer Nr 15), ihre Auſprüche 
und Rechte auf den etwa 1090 Mk. betragenden Nachlaß 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls 
dieſelben mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß würden 


ausgeſchloſſen und der Nachlaß dem zu meldenden und 
legitimirenden Erben, in deren Ermangelung aber dem 
Fiskus würbe verabfolgt werden, und der ſpäter ſich 
meldende Erbe verpflchtet ſein würde, alle Verfügungen 
des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen, ohne von demſelben 
Rechnungslegung oder Erſatz der Nutzungen fordern zu 
dürfen; derſelbe müße ſich vielmehr mit der Herausgabe 
des noch Vorhandenen begnügen. 

Marienburg, den 2. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4635 Der Wehrpflichtige Friedrich Groſſhaus 
auch Groſſkaus, geboren am 3. Juni 1875 zu Anger⸗ 
burg, zuletzt aufhaltſam in Hoch Stüblau, Kreis 
Pr. Stargard, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtige 
in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach 
erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, 

Vergehen gegen § 140 Abf. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 22. November 1898, 
Mittags 12 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Angerburg 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. (II M2 
45/98), 

Danzig, den 1. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4636 Der Wehrpflichtige George Max Engling, 
geboren am 6. Juni 1875 zu Dirſchau, zuletzt wohnhaft 
geweſen in Marienburg, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 21. November 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts hierſelbſt, Zimmer Nr. 39, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrathsamte zu Dirſchau über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 23. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4637 Der Wehrpflichtige Carl Ludwig Moeek, 
geboren am 2. Mai 1875 zu Bromberg, evangeliſch, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
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oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 22. November 1898, 
Vorwittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Herrn Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion 
der Stadt Bromberg zu Bromberg über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (III M. 43/98). 

Danzig, den 16. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4638 Der Wehrpflichtige, Gelbgießer Carl 
Hermann Heinrich Wilhelm Weidemann, geboren 
am 8. Dezember 1874 zu Linden, z. Zt. unbekannten 
Aufenthalts, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach 
erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abf. 1 Nr. 1 Str. G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 17. Dezember 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des 
Königl. Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Königlichen Erſatz⸗ 
Kommiſſion des Stadtkreiſes zu Linden über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. (V M. 82/98). 

Danzig, den 13. September 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4639 Die Wehrpflichtigen: 
1. Hermann Adolf Meyer, zuletzt aufhaltſam in 
Lienfietz, 
Franz Eduard Wiſchnewski, zuletzt aufhaltſam in 
Rukoſchin, 


Franz Auguſt Engler, zuletzt aufhaltſam in Liniewken, 
Johann Heinowski, zuletzt aufhaltſam in Liniewken, 
Bernhard Drews, zuletzt aufhaltſam iu Klonowken, 
Johann Wilhelm Pleger, zuletzt aufhaltſam in 
Swaroſchin. 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dieuſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigem Alter ſich' außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. f 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗ B. 
Dieſelben werden auf den 22. November 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
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Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard, zur Haupt⸗ 
U 


verhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Dirſchau über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. II Me 55/98. 

| Danzig, den 5. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

4640 In Sachen der Frau Jenny Schroeder geb. 
Kemell in Donzig, Reitergaſſe Nr. 1 wohnhaft, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Syring in 
Danzig, gegen ihren Ehemann, den Kaufmann 
Theodor Schroeder, unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eveſcheidung, ladet die Klägerin den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
vierte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer Nr. 20, 
auf den 16 Dezember 1898, Vormittogs 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Lad ing bekannt gemacht. 

Dau zig, den 26. September 1898. 

Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4641 Nachdem gegen den Zimmermannsgaſten 
Rudolf Max Lange 1 der 5. Kompagnie I. Werft⸗ 
Diviſion, geboren am 7. Juli 187“ zu Danzig, 
welcher am 5. Auguſt 1898 von Bord S. M. S. „Mücke“ 
in Neufahrwaſſer entwichen, der förmliche Deſertions⸗ 
prozeß eröffnet worden iſt, wird derſelbe hierdurch 
aufgefordert, zurückzukehren, ſpäteſtens ſich aber in 
dem auf Sonnabend, den 18. Februar 1899, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Marine⸗Gerichts⸗ 
lokal anberaumten Termine einzufinden, widrigenfalls 
er für einen Deſerteur erklärt und gegen ihn auf 
eine Geldbuße von 150 bis 3000 Mark erkannt 
werden wird. 

Kiel, den 6. Oktober 1898. 
Kaiſerliches Gericht der Marine⸗Station der Oſtſee. 
4642 Der Beſitzer Johann Komorowski zu 
Morroſchin, vertreten durch den Rechtsanwalt Perrin 
in Oſterode Oſtpr., hat das Aufgebot der im Grund⸗ 
buche von Morroſchin Blatt 3 in Abtheilung III 
unter Nr. 5 für die verwittwete Regierungsräthin 
Lievin Anna Maria geb. Schütze in Danzig ein⸗ 
getragenen Hypothekenpoſt von 450 Thalern, mit 
5 % jährlich verzinslich, eingetragen auf Grund 
der Schuld⸗ und Verpfändungsurkunde vom 15. No⸗ 
vember 1:38 behufs Löſchung der Poſt beantragt. 

Die Anna Maria Lievin geb. Schütze, bezw. 
deren Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 9. Februar 1899, Vormittags 
9 ¼ Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 26, 
anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die 
Hypothekenpoſt werden ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 1. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 
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3 Die nachſtehend benannten Perſonen: f 
Johann Joſef Schimanski, geboren am 3. Juli 
1875 in Czattkau als Sohn der Valentin und 
Anna geb. Straſchewski⸗Schimanski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 

Albert Ortmann, geboren am 21. Juni 1875 
zu Dirſchau als Sohn der Joſef und Anna 
geb. Wisniewski⸗Ortmann'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Stüblau aufhaltſam, unbeſtraft, 

Bernhard Julius Stepke, geboren am 20. Ok⸗ 
tober 1875 zu Dirſchau als Sohn der Johann 
und Friederike geb. Redmann⸗ Stepke'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam, un⸗ 
beſtraft, h 
Theodor Guſtav Kroenke, geboren am 27. Auguſt 
1875 zu Mittel⸗Golmkau als Sohn der Friedrich 
und Caroline geb. Mai⸗Kroenke'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Miitel⸗Golmkau aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 


Johann Andreas Bilang, geboren am 6. Januar 


1875 zu Güttland als Sohn der Johann 
Andreas und Anna geb. Krauſe⸗Bilang'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 

Friedrich Grabowski, geboren am 14. Januar 
1875 zu Güttland als Sohn der N. N. und 
Roſalie geb. Koslowski⸗Grabowski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 


. Carl Auguft Krauſe, geboren am 16. Mai 1875 


1. Güttland als Sohn der Friedrich und 
oſalie geb. Loyes⸗Krauſe'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Güttland aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 
Gottlieb Lendowski, geboren am 15. Februar 
1875 zu Güttland als Sohn der Gottlieb und 
Caroline geb. Nelipowitſch⸗Lendowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Güttland aufhaltſam, un⸗ 
beſtraft, 


Valentin Pjoch, geboren am 9. April 1875 zu 


Güttland als Sohn der Valentin und Conſtantia 
geb. Schrambeck⸗ Pjoch'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Güttland aufhaltſam, unbeſtraft, 

Friedrich Valentin Steingraeber, geboren am 
4. Juni 1875 zu Güttland als Sohn der 
Johann Jakob und Catharina geb. Koslowski⸗ 
Steingraeber'ſchen Eheleute, zuletzt in Güttland 
aufhaltſam, unveſtraft, 

Johann Carl Schuhmacher, geboren am 10. No⸗ 
vember 1875 zu Güttland als Sohn der 
Michael und Juſtine geb. Schimanski⸗Schuh⸗ 
macher'ſchen Eheleute, zuletzt in Güttland auf⸗ 
haltſam, unbeſtraft, 


Johann Auguſt Borkowski, geboren am 20. Juni 


1875 zu Kriefkohl als Sohn der Anna Barbara 
Borkowsti, zuletzt in Güttland aufhaltſam, 
unbeſtraft, 
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Auguft Carl Blehloweti, geboren am 7. Auguft 
1875 zu Kriefkohl als Sohn der Peter und 
Juſtine geb. Bendick⸗Blechkowski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Kriefkohl auſhaltſam, unbeſtraft, 


Johann Domanski, geboren am 14. September 


1875 zu Kriefkohl als Sohn der Auguſt und 
Anna geb. Schwau⸗Domanski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Kriefkohl oder Güttland aufhaltſam, 
unbeſtraft, 

Andreas Valentin Ridieger, geboren am 13. De⸗ 
zember 1875 zu Kriefkohl als Sohn der Andreas 
und Maria geb. Golunske⸗Ridieger'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Kriefkohl aufhaltſam, unbeſtraft, 
Johann Friedrich Schuhmacher, geboren am 
18. Februar 1875 zu Kriefkohl als Sohn der 
Maria Schuhmacher, zuletzt in Kriefkohl auf⸗ 
haltſam, unbeſtraft, 

Johann Smiczek, geboren am 28. Oktober 1875 
zu Lamenſtein als Sohn der Johann und 
Joſephine geb. Maſa⸗Smiczek'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Lamenſtein aufhaltſam, unbeſtraft, 
Otto Wilhelm Zabell, geboren am 2. Oktober 
1875 zu Lukoſchin als Sohn der Guſtav und 
Amalie geb. Tacholl-Zabell'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Prauſt aufhaltſam, unbeſtraft, 

Adolf Joſef Wendt, geboren am 9. Mai 1875 
zu Mahlin als Sohn der Franz und Pauline 
geb. Stellmach Wendt'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Mahlin aufhaltſam, unbeſtraft, 5 

Leo Albert Marchlewski, geboren am 29. Auguſt 
1875 zu Meſtin als Sohn der Johann und 
Maria geb. Czelinski⸗Marchlewski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Kladau aufhaltſam, unbeſtraft, 
Franz Joſef Halbe, geboren am 13. Juli 1878 
zu Mühlbanz als Sohn der Franz und Maria 
geb. Döring⸗Halbe'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Mühlvanz aufhaltſam, unbeſtraft, 

Guſtav Ludwig Reimann, geboren am 10. No⸗ 
vember 1875 zu Poſtelau als Sohn der Johann 
und Julianna geb. Burau⸗Reimann'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Poſtelau aufhaltſam, unbeſtraft, 
Bernhard Czecholewski, geboren am 14. Mai 
1875 zu Gr. Roſchau als Sohn der Joſef und 
Roſalie Brzeczinski⸗Czecholewski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Gr. Roſchau aufhaltſam, unbeſtraft, 
Franz Wichmann, geboren am 15. Dezember 
1875 zu Gr. Roſchau als Sohn der Auguſt 
und Franziska geb. Grabowski⸗Wichmann'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Gr. Roſchau aufhaltſam, 
unbeſtraft, 

Jakob Julius Piernitzki, geboren am 10. Juni 
1875 zu Senslau als Sohn der Jakob und 
Marianna geb. Kunkel⸗Piernitzki'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Mahlin aufhaltſam, unbeſtraft, 
Theodor Stellmach, geboren am 13. Mai 1875 
zu Senslau als Sohn der Johann und 
Conſtantia geb. Groſſ⸗Stellmach'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Senslau aufhaltſam, unbeſtraft, 


27. Bernhard Alexander Wendt, geboren am 
15. Auguſt 1875 zu Sobbowitz als Sohn der 
Franz und Juſtine geb. Rapp⸗Wendt'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Sobbowitz aufhaltſam, 
unbeſtraft, 
Auguſt Butz. geboren am 20. März 1875 zu 
Stüblau als Sohn der Joſef und Florentine 
geb. Goſelowski⸗Butz'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Stüblau aufhaltſam, unbeſtraft, 
Johann Palekowski, geboren am 7. Februar 
1875 zu Stüblau als Sohn der Eliſe Pale⸗ 
kowski, zuletzt in Stüblau aufhaltſam, un⸗ 
beſtraft, 
Auguſt Julius Raſch, geboren am 28. Februar 
1875 zu Uhlkau als Sohn der Maria Raſch, 
zuletzt in Uhlkau aufhaltſam uubeſtraft, 
Auguſt Riegel, geboren am 22. Auguſt 1875 
zu Uhlkau als Sohn der Jakob und Anna 
geb. Pielecki-Riegel'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Uhlkau aufhaltſam, unbeſtraft, 
Auguſt Johann Goslowski, geboren am 
22. Auguſt 1875 zu Güttland als Sohn der 
Johann und Anna Maria geb. Borkowski⸗ 
Goslowski'ſchen Eheleute, zuletzt in Güttland 
aufhaltſam, unbeſtraft, 
3, Jakob Ignatz Walaszewski, geboren am 22. De⸗ 
zember 1875 zu Mahlin als Sohn der Auguſt 
und Franziska geb. Bielecka-Walaszewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Mahlin aufhaltſam, un⸗ 
beſtraft, 
Johaun Auguſt Schwilski, geboren am 18. Januar 
1875 zu Klempin als Sohn der Auguſt und 
Maria geb. Nierswitzki⸗Schwilski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Klempin aufhaltſam, unbeſtraft, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 5. Jannar 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath als Civil⸗ 
vorfigenden der Erſatz-Kommiſſion zu Dirſchau über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. III M. 
53/98. 

Danzig, den 27. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4644 Nachſtehende Perſonen: 
1. Carl Gottlieb Michael Pleger, geboren am 
20. Auguſt 1875 in Borroſchau als Sohn der 
Michael und Marie geb. Lemke⸗Pleger'ſchen 
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Thomas Radczivion, geboren am 19. 


„Julius 


Eheleute, zuletzt in Borroſchau aufhaltſam 
geweſen, 


Peter Joſef Neumann, geboren am 18. Januar 


1875 in Bruſt als Sohn der Peter und 
Barbara geb. Woiſchikowski⸗ Neumann 'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Bruſt aufhaltſam geweſen, 
i März 
1875 in Bruſt als Sohn der Jakob und 
Julianne geb. Neumann⸗Radczivion'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Bruſt aufhaltſam geweſen, 


. Joſef Zelinski, geboren am 17. Oktober 1875 


in Bruſt als Sohn der Joſef und Marianna 
geb. Brsczeſinski⸗Zelinski'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Bruſt aufhaltſam geweſen, 


5. Julius Holz, geboren am 4. Juli 1875 in 


Czerbienſchin als Sohn der Johann und 
Pauline geb. Foth⸗Holz'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Czerbienſchin aufhaltſam geweſen, 

Johann Carl Bluhm, geboren am 10. Januar 
1875 in Dalwin als Sohn der Louiſe Emilie 
Bluhm, zuletzt in Dalwin aufhaltſam geweſen, 
Martin Bunikowski, geboren am 12. November 
1875 in Damaſchken als Sohn der Jakob und 
Auna geb. Dittmer⸗Bunikowski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Damaſchken aufhaltſam, 

Lange, geboren am 28. September 1875 
in Damaſchken als Sohn der Johann und 
Regina geb. Spliedt⸗Lange'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Damaſchken aufhaltſam geweſen, 
Raimund Julius Bruſchkowski, geboren am 
14. März 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Theodor und Veronica geb. Winowski⸗Bruſch⸗ 
kowski'ſchen Eheleute, zuletzt in Dirſchau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Fran; Albert Budnarowski, geboren am 
14. Auguſt 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Michael und Marie geb. Kraſitzki⸗Budna⸗ 
rowski'ſchen Eheleute, zuletzt in Derſchau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Robert Bluhm, geboren am 3. Oktober 1875 
in Dirſchau als Sohn der Henriette Bluhm, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Johannes Andreas Ferski, geboren am 26. Fe⸗ 
bruar 1875 in Dirſchau als Sohn der Andreas 
und Marie geb. Sibona Ferski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

Paul Johannes Hoffmann, geboren am 23. Fe⸗ 
bruar 1875 in Dirſchan als Sohn der Ottilie 
Clara Hoffmann, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam 
geweſen, 

Otto Hermann Hendel, geboren am 17. April 
1875 in Dirſchau als Sohn der Theodor und 
Leonore geb. Steinke⸗Hendel'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

Franz Paul Koworowski, geboren am 28. Juli 
1875 in Dirſchau als Sohn der Anna Kowo⸗ 
rowski, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
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Paul Robert Koſtrowski, geboren am 19. Sep⸗ 
tember 1875 in Dirſchau als Sohn der Vincent 
und Franziska geb Maczinski⸗Koſtrowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Peter Bernhard Leszezynski, geboren am 
10. Januar 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Stanislaus und Barbara geb. Dombrow ka⸗ 
Leszezynski'ſchen Eheleute, zuletzt in Dirſchau 
aufhaltſam geweſen, 

Johann Martin Linck, geboren am 18. Juni 
1875 in Dirſchau als Sohn der Martin und 
Pauline geb. Groth-Linck'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

Franz Joſef Lorkowski, geboren am 29. Auguſt 
1875 in Dirſchau als Sohn der Martin und 
Barbara geb. Froſt⸗Lorkowski'ſchen Eheleute, 
uletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Vohanves Much, geboren am 5. Januar 1875 
in Dirſchau als Sohn der Pauline Much, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam, 


Johannes Mueczynski (auch Omiſchinski), geboren 


am 28. April 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Auguſt und Anna geb. Diſſacz⸗Muczyuski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Max Guſtav Patzky, geboren am 7. März 1875 
in Dirſchau als Sohn der Michael und Anna 
geb. Wolff⸗Patzky'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Dirſchau aufhaltſam geweſen, 


„Johannes Hermann Rajewski, geboren am 


29. Dezember 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Jakob und Maria geb. Ewald⸗Rajewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Albert Carl Sumann, geboren am 10. Februar 
1875 in Dirſchau als Sohn der Friedrich 
Carl und Anna geb. Dombrowski⸗Sumann'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 


Friedrich Wilhelm Eduard Sprochu, geboren 


am 8. April 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Anna Sprochu, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam 
geweſen, 
Arthur Bernhard Wilhelm Schutkowski, geboren 
am 24. September 1875 in Dirſchau als Sohn 
der Otto und Bertha geb. Vogel⸗Schutkowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Johannes Joſef Stobbe, geboren am 25. Sep⸗ 
tember 1875 in Dirſchau als Sohn der 
Johannes und Anna geb. Bittkowski⸗Stobbe'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Adam Paul Sackſchewski, geboren am 4. Ok⸗ 
tober 18/5 in Dirſchau als Sohn der Friedrich 
und Barbara geb. Bellecki⸗Sackſchewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Julius Helmuth Sommersdorf, geboren am 
3. Dezember 1875 in Dirſchau als Sohn der 
ermann Benjamin und Caroline Bertha geb. 
ennig⸗Sommersdorf'ſchen Eheleute, zuletzt in 
irſchau aufhaltſam geweſen, 
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Johann Wendt, geboren am 22. September 
1875 in Dirſchau als Sohn der Johann und 
Juſtine geb. Leszynski⸗Wendt'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Felgenau aufhaltſam geweſen. 

Fritz Hugo Templin, geboren am 25. November 
1875 in Felgenau als Sohn der Auguſt und 
Marie geb. Weinreich⸗Templin'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Felgenau aufhaltſam geweſen, 

Joſef Wohlert, geboren am 9. Januar 1875 
in Felgenau als Sohn der Johann und Juſtine 
geb. Rebell⸗Wohlert'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Felgenau aufhaltſam geweſen, 

Franz Halba, geboren am 9. Mai 1875 in 
Gardſchau als Sohn der Joſef und Roſalie 
geb. Kluck⸗Halba'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Gardſchau aufhaltſam geweſen, 

Thomas Weſſolowski, geboren am 2. September 
1875 in Kl. Gartz als Sohn der Thomas und 
Marie geb. Krauſe⸗Weſſolowski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Kl. Gartz aufhaltſam geweſen, 


5. Franz Bielicki, geboren am 19. Mai 1875 in 


Gerdin als Sohn der Mathias und Marianna 
geb. Jablonski⸗Bielickl'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Gerdin aufhaltſam geweſen, J 
Peter Czoſek, geboren am 22. Februar 1875 
in Gerdin als Sohn der Peter und Cäcilie 
geb. Gajewska⸗Czoſek ſchen Eheleute, zuletzt in 
Gerdin aufhaltſam geweſen, 

Franz Kowalski, geboren am 28. Mai 1875 
in Gerdin als Sohn der Ernſt und Franziska 
geb. Bielicka-Kowalski'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Gerdin aufhaltſam geweſen, 

Anton Schikorski (Sikorski), geboren am 
7. Februar 1875 in Gnieſchau als Sohn der 
Joſef und Marianna geb. Rogowska⸗Schi⸗ 
korski'ſchen Eheleute, zuletzt in Gnieſchau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Joſef Alex, geboren am 16. März 1875 in 
Kniebau als Sohn der Michael und Roſa geb. 
Borlowski⸗Alex'ſchen Eheleute, zuletzt in Kniebau 
aufhaltſam geweſen, 

Auguſt Bonia, geboren am 28. Auguſt 1875 
in Liebſchau als Sohn der Johann und Anna 
geb. Klukowski⸗Bonia'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Liebſchau aufhaltſam geweſen, 

Auguſt Joſef Kobirowsky, geboren am 6. Mai 
1875 in Lukoſchin als Sohn der Joſef und 
Johanna geb. Salewska⸗Kobirowsky'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Lukoſchin aufhaltſam geweſen, 
Franz Auguſt Nawitzki, geboren am 23. De⸗ 
zember 1875 zu Lukoſchin als Sohn der Julia 
Nawitzki, zuletzt in Lukoſchin aufhaltſam geweſen, 
Johann Jakob Gendernalik, geboren am 21. Juni 
1875 in Lunau als Sohn der Johann und 
Anna geb. Sackczewski⸗Gendernalik'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Lunau aufhaltſam geweſen, 
Michael Sapjielski, geboren am 8 September 
1875 in Lunau als Sohn der Joſef und 
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Roſalie geb. Muitulski⸗Savpjielski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Lunau aufhaltſam geweſen, 


5. Jakob Stankiewicz, geboren am 24. November 


1875 in Lunau als Sohn der Jakob und 
Barbara geb. Lubienski⸗Stankiewicz'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Lunau aufhaltſam geweſen, 
Michael Schwetalla, geboren am 3. September 
1875 in Lunau als Sohn der Franz und 
Anna geb. Rutz ⸗Schwetalla'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Lunau aufhaltſam geweſen, 

Joſef Auguſt Sarnowski, geboren am 29. De⸗ 
zember 1875 in Mahlin als Suhn der Auguſt 
und Barbara geb. Teſſmer⸗Sarnowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Stangenberg aufhaltſam 
geweſen, 

Guſtav Adolf Horn, geboren am 5. März 1875 
in Kl. Malſau als Sohn der Johann und 
Amalie geb. Wottruh⸗Horn'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Kl. Malſau aufhaltſam geweſen, 

Guſtav Hermann Heinrich, geboren am 3. Juli 
1875 in Kl. Malſau als Sohn der Carl und 
Henriette geb. Burau⸗Heinrich'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Kl. Malſau aufhaltſam geweſen, 
Franz Johann Ciecelsky, geboren am 9. Juli 
1875 in Meſtin als Sohn der Franz und 
Marianna geb. Konkel⸗Ciecelsky'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Meſtin aufhaltſam geweſen, 


51. Paul Auguſt Gelaſchewski, geboren am 3. Auguſt 


1875 in Meſtin als Sohn der Johann und 
Catharina geb. Ciecelski-Gelaſchewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Lunau aufhaltſam geweſen, 
Joſef Kuſikowski, geboren am 25. Auguſt 1875 
in Narkau als Sohn der Johann und Marianna 
geb. Kurowska⸗Kuſikowski'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Narkau aufhaltſam geweſen, 

Boleslaus Sintek, geboren am 4. Februar 
1875 in Pelplin als Sohn der Xaver und 
Franziska geb. Schubeck⸗Sintek'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Pelplin aufhaltſam geweſen, 


Michael Blenski, geboren am 28. September 


1875 in Bommey als Sohn der Franz und 
Joſefif gb. Orſchinska⸗Blenski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Pommey aufhaltſam geweſen, 


55. Joſef Lipski, geboren am 1. April 1875 in 


Raikau als Sohn der Thomas und Marianna 
geb. Netzel⸗Lipski'ſchen Eheleuten, zuletzt in 
Raikau aufhaltſam geweſen, 

Johann Muſalewski, geboren am 27. Auguſt 
1875 in Raikau als Sohn der Johann und 
Catharina geb. Gdanitz⸗Muſalewski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Raikau aufhaltſam geweſen, 


57. Franz Froſt, geboren am 14. Januar 1875 in 


Rathſtube als Sohn der Johann und Anna 
geb. Maluſchewski⸗Froſt'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Rathſtube aufhaltſam geweſen, 

Adolf Otto Reinhold Stark, geboren am 
24. Januar 1875 in Rathſtube als Sohn der 
Auguſt und Suſanna geb. Mielke⸗Stark'ſchen 


60. 


61. 


62. 


63. 


64. 


65. 


66. 


68. 


69. 


70. 


Eheleute, Rathſtube aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Schwonek, geboren am 8. Juli 1875 in 
Roppuch als Sohn der Johann und Juſtine 
geb. Holz⸗Schwonek'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Roppuch aufhaltſam geweſen, 

Bernhard Surawski, geboren am 25. Mai 
1875 in Gr. Roſchau als Sohn der Franz 
und Roſalie geb. Czeczelski⸗Surawski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Joſef Droſſkowski, geboren am 5. Februar 
1875 in Gr. Schlanz als Sohn der Johann 
und Barbara geb. Malecki⸗Droſſkowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Gr. Schlanz aufhalſtam 
geweſen, 

Albert Guſtav Engelmann, geboren am 17. Fe⸗ 
bruar 1875 in Gr. Schlanz als Sohn der 
Carl und Roſalie geb. Krohn⸗Engelmann' ſchen 
Eheleute, zuletzt in Gr. Schlanz aufhaltſam 
geweſen, 

Joſef Olſchewski, geboren am 17. Oktober 
1275 in Gr. Schlanz als Sohn der Thomas 
und Anna geb. Blanski⸗Olſchewski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Gr. Schlanz aufhaltſam geweſen, 
Joſef Gurka, geboren am 16. Auguſt 1875 in 
Kl. Schlanz als Sohn der Joſef und Anna 
geb. Makowski⸗Gurka'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Kl. Schlanz aufhaltſam geweſen, 

Frauz Hinz, geboren am 24. Oktober 1875 in 
Kl. Schlanz als Sohn der Johann und Pauline 
geb. Falinski⸗Hinz'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Kl. Schlanz aufhaltſam geweſen, 

George Willy Kroenicke, geboren am 23. April 
1875 in Kl. Schlanz als Sohn der Carl und 
Wilhelmine geb. Müller⸗Kroenicke'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Kl. Schlanz aufhaltſam geweſen, 


zuletzt in 


Franz Olſchewski, geboren am 1. Marz 1875 


in Kl. Schlanz als Sohn der Martin und 
Anna geb. Ripski⸗Olſchewski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Kl. Schlanz aufhaltſam geweſen, 
Johaun Schemplakowski, geboren am 14. Juli 
1875 in Kl. Schlanz als Sohn der Jakob und 
Anna geb. Schemplakowski⸗Schemplakowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Kl. Schlanz aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Ehlert, geboren am 23. Oktober 1875 
in Spangau als Sohn der Paul und Marie 
geb. Halbe⸗Ehlert'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Spangau aufhaltſam geweſen, 

Theodor Nethkowski, geboren am 12. Mai 
1875 in Stangenberg als Sohn der Martin 
und Julianna geb. Doſtalski⸗Nethkowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Rokittken aufhaltſam geweſen, 


Leopold Johann Dagnitz, geboren am 11. Mai 


1875 in Stenzlau als Sohn der Johann und 
Anna geb. Manski⸗Dagnitz'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Liebſchau aufhaltſam geweſen, 


1 
do 


74. 


77. 


78. 
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81. 
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83. 


84. 
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Franz Brzezinski, geboren am 20. Juli 1875 
in Subkau als Sohn der Martin und Julianna 
geb. Roganski⸗Brzezinski ſchen Eheleute, zuletzt 
in Subkau aufhaltſam geweſen, 

Franz Galczinski, geboren am 6. September 
1875 in Sublau als Sohn der Johann und 
Marianna geb. Krauſe⸗Galczinski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 
Joſef Latoszewski geboren am 8 Oktober 
1875 in Subkau als Sohn der Stanislaus 
und Pauline geb. Janiszewska⸗Latoszewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt aufhaltſam geweſen in Subkau, 


5. Joſef Nitkowski, geboren am 10. Mai 1875 


in Subkau als Sohn der Michael und 
Marianna geb. Lubiewski⸗Nitkowski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 


Paul Schulz, geboren am 21. März 1875 in 


Subkau als Sohn der Franz und Marianna 
geb. Rompkowska⸗Schulz'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Subkau aufhaltſam geweſen, 

Franz Sochaczewski, geboren am 6. Auguſt 
1875 in Subkau als Sohn der Joſef und 
Joſefine geb. Malinowski⸗Sochaczewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 
Johann Wojewodka, geboren am 1. Januar 
1875 in Sublau als Sohn der Thomas und 
Anna geb. Brandt⸗Wojewodka'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 
Theodor Johann Wisniewski, geboren am 
26. Januar 1875 in Subkau als Sohn der 
Theodor und Catharina geb. Prikanowski⸗ 
Wisniewski'ſchen Ehelente, zuletzt in Subkau 
aufhaltſam geweſen, 

Anton Kotlewski, geboren am 3. November 
1875 in Subkau als Sohn der Joſef und 
Franziska geb. Filzek⸗Kotlewski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 
Michael Stempa, geboren am 27. Februar 
1875 in Swaroſchin als Sohn der Auguſt 
und Marianna geb. Hoffmann ⸗Stempa'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Czarlin aufhaltſam geweſen, 
Johann Schröder, geboren am 1. Juli 1875 
in Gr. Turſe als Sohn der Franz und 
Franziska geb. Dombrowska⸗Schröder'ſchen 
Eheleute, zuletzt aufhaltſam geweſen in Gr. Turſe, 
Michael Felski, geboren am 2. Februar 1875 
in Gr. Waczmirs als Sohn der Michael und 
Franziska geb. Biedrowska⸗Felski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Gr. Waczmirs aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Kalinowski, geboren am 10. Juni 
1875 in Gr. Waczmirs als Sohn der Johann 
und Catharina geb. Skrinska⸗Kalinowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Gr. Waczmirs aufhaltſam 
geweſen, 


„Jakob Kaminski, geboren am 4. Juli 1875 in 


Gr. Waczmirs als Sohn der Michael und 
Franziska geb. Blonska⸗Kaminski'ſchen Ehe⸗ 


—— . — Een nee BOB 


leute, zuletzt 
geweſen, 
Franz Lobs, geboren am 7. Oktober 1875 in 
Gr. Waczmirs als Sohn der Juſtine Lobs, 
zuletzt in Gr. Waczmirs aufhaltſam geweſen, 
Auguſt Grunkowski, geboren am 29. Auguſt 
1875 in Wentkau als Sohn der Auguſt und 
Barbara geb. Nowak⸗Grunkowski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Wentkau aufhaltſam geweſen, 
Anton Auguſt Franz Oehnke, geboren am 
10. April 1875 in Zeisgendorf als Sohn der 
Auguſt und Thereſe geb. von Wiederheim⸗ 
Dehnke'ſchen Eheleute, zuletzt in Dirſchau oder 
Zeisgendorf aufhaltſam geweſen, 

Paul Bernhard Piechowski, geboren am 8. No⸗ 
vember 1875 in Zeisgendorf als Sohn der 
Johann und Catharina geborene Gabriel⸗ 
Piechowski'ſchen Eheleute, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Kl. Waczmirs, 

Albert Paul Teſſ, geboren am 30. Januar 
1875 in Zeisgendorf als Sohn der Franz 
Nikolaus und Roſalie geb. Jiſikowski⸗Teſſ'ſchen 
Ehelente, zuletzt in Zeisgendorf aufhaltſam 
geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu eutziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich anßerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 6. Dezember 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Köuig- 
lichen Amtsgerichts zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath zu Dirſchau 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden III M2 
28/98. 

Danzig, den 27. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4645 Nachſtehende Perſonen: 

1. der Unteroffizier der Landwehr Cornelius Pauls 
(Landwirth), geboren am 22. Januar 1868 in 
Ellerwald, f 

2. der Erſatz⸗Reſerviſt Johann Murawski, (Knecht), 
geboren am 26. Dezember 1867 in Neukirch, 

3. ber Matroſe, Wehrman Jacob Meyer, (Seemann), 
geboren am 11. Februar 1865 in Schöneberg, 

4. der Grenadier der Landwehr Heinrich Droews, 

(Arbeiter), geboren am 29. November 1863 in 

Wolfsdorf Niederung, 
5. der Oeknomie-Handwerker Reſerviſt Friedrich 

Fiedler, (Schneider), geboren am 20. Dezember 

1866 in Lakendorf, 


in Gr. Waczmirs aufhaltſam 
86. 


87. 


88. 


89. 


90. 


6. der Matroſe, Reſerviſt Auguſt Karſten, (Matroſe), 
geboren am 8. Dezember 1864 in Jungfer, 

7. der Erſatz Reſerviſt Friedrich Braun, (Dienſt⸗ 
bote), geboren am 21. Mai 1867 in Fürſtenwerder, 

8. der Huſar der Landwehr Johann Werner, 
(Arbeiter), geboren am 9. Juni 1866 in 
Fürſtenau, 

9. der Gefreite der Landwehr Johann Worſchinski, 
(Knecht), geboren am 27. Oktober 1863 in 
Schöneberg, 

10. der Grenadier der Landwehr Julius Krauſe, 
(Schmied), geboren am 31 Oktober 1868 in 
Plonkow, Kreis Inowrazlaw, 

11. der Gefreite der Landwehr Auguſt Kochanski, 
(Arbeiter), geboren am 16. Oktober 1863 in 
Königsdorf, 

12. der Pionier der Landwehr Johann Andreas 
Schmidt, (Zimmermann), geboren am 20. No⸗ 
vember 1865 in Schöneberg, 

13. der Kanonier der Landwehr Petrus Rokowski, 
(Schmiedegeſelle), geboren am 13. März 1866 
in Schöneberg, 

14. der Matroſe, Wehrmann Richard Reimann, 
(Haffſchiffer), geboren am 2. November 1867 
in Gr. Zünder, 

15. der Matroſe der Seewehr Karl Wohlgemuth, 
(Schiffer), geboren am 6. Oktober 1866 in 
Neulanghorſt, 

16. der Obermatroſe, Wehrmann Jakob Neumann, 
(Haffſchiffer), geboren am 18. Mai 1864 in 
Neuteich, 

17. der Oekonomie⸗Handwerker, Wehrmann, Guſtav 
Klein, (Schuhmacher), geboren am 25. Dezember 
1864 in Neuteich, 

18. der Gefreite der Landwehr Dietrich Klingenberg, 
(Commis), geboren am 4. September 1868 in 
Tiegenhof, 

ſämmtlich zuletzt im Bezirk des Amtsgerichts Tiegenhof 

wohnhaft, werden beſchuldigt, zu Nr. 5 und 6 als 

veurlaubter Reſerviſt, zu Nr. 1, 3, 4, 8, 9, 10, 11, 

12, 13, 14, 15, 16, 17, 18 als beurlaubte Wehr⸗ 

männer, zu Nr. 2 und 7 als Erſatzreſerviſten 

ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 

Auswanderung der Militairbehörde Anzeige erſtattet 

zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Str.⸗G.⸗B. 


Diefelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 14. Dezember 1898, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßorduung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 30. September 1898. 

= Baeder, 
Gerichtsſchreiber dos Königlichen Amtsgerichts. 
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4646 Der Arbeiter Auguſt Dombrowski in 
Bürgerwieſen, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 
Casper in Danzig, klagt gegen ſeine Ehefrau Selma 
Dombrowski geb. Vorbuſch, zuletzt in Bürgerwieſen 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Ehe⸗ 
ſcheidung wegen böslicher Verlaſſung, mit dem Antrage 
das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe 
zu trennen und die Beklagte für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude 1 Tr. Zimmer Nr. 20 
auf den 23. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. Oktober 1898. 


f Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4647 Der Beſitzer Franz Piontek aus Wda, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. Stargard, 
hat das Aufgebot der im Grundbuche von Wda 
Blatt 12 A in Abtheilung III unter Nr. 5. für Anna 
Piontek eingetragene Hypothekenpoſt von 138 Thalern 
9 Sgr. 8¼ Pf. Muttererbtheil und dereinſtiges Vater⸗ 
erbtheil, mit 5% verzinslich, eingetragen auf Grund 
des Erbrezeſſes vom 14. November 1867, behufs 
Löſchung der Poſt im Grundbuche beauftragt. 

Die Anna Piontek bezw. deren Rechtsnachfolger 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
9. Februar 1899, Vormittags 9¼ Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 26, 
anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden, 
widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen auf die 
Hypothekenpoſt werden ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 1. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


4648 Der Beſitzer Auguſt Golunski in Koſchmin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in 
Pr. Stargard, hat das Aufgebot der im Grundbuche 
von Koſchmin Blatt 19 in Abtheilung III unter Nr. 1 
eingetragenen Hypothekenpoſt: 32 Thaler 24 Sgr. 
4% Pf. mütterliches Erbtheil der Gebrüder Johann 
und Ignatz Gdanietz, für jeden 16 Thaler 12 Sgr. 
2 ¼ Pf., mit 5 % verzinzlich, aus dem Agnes 
Gdanietz ſchen Erbrezeß vom 25. und 27. Oktober 
und 6. November 1828 zum Zwecke der Quittungs⸗ 
leiſtung beantragt. 

Der unbekannte Inhaber der Poſt wird auf⸗ 
gefordert, binnen einer Friſt von 3 Monaten dem 
Antragſteller Quittung und Löſchungsbewilligung zu 
ertheilen, bezw. ſich zu melden und ſein Verfügungsrecht 
über die Poſt nachzuweiſen, widrigenfalls der 
Grundſtückseigenthümer zur Hinterlegung des Kapitals 
und der Zinſen für 5 Jahre verſtattet und demſelben 


4 


die zur Löſchung der Poſt erforderliche Beſcheinigung 
ertheilt wird. 3 F 22/98. 

Pr. Stargard, den 1. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4649 Der Gaſthofbeſitzer Rudolf Steege in Bitonia, 
der Beſitzer Adolf Schwonke zu Neu⸗Paleſchken und 
er Bauer Emil Schwonke zu Salzwedel, vertreten 
durch den Rechtsanwalt, Juſtizrath Neubaur in Berent 
haben das Aufgebot des Hypothekendokuments, welches 
über die in den Grundbüchern der Grundſtücke Bitonia 
Nr. 40 und 44 in Abtheilung III unter Nr. 3 bezw. 
Nr. 9 eingetragene Hypothekenpoſt von 3000 Mark 
Darlehn zu 6 % vom 14. April 1874 verzinslich, 
umgeſchrieben auf die Geſchwiſter Adolf, Emilie, Emma 
und Emil Schwonke zu gleichen Theilen, gebildet iſt, 
zwecks Neubildung desſelben beantragt. Der Inhaber 
der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 9. Februar 1899, Vormittags 9 ½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 26, 
anberanmten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 3 Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4650 Der Beſitzer Mathaeus Lewicki in Bobau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe in 
Pr. Stargard, hat das Aufgebot der folgenden im 
Grundbuche von Bobau Band Blatt 12 eingetragenen 
Hypothekenpoſten: 

1. eingetragen in Abtheilung II] unter Nr. 1 
47 Thaler 17 Sgr. 4 Pf. für die minorennen 
Geſchwiſter Agathe und Antonie Gapronski, 
und zwar für jede von ihnen 23 Thaler 23 Sgr. 
8 Pf. ausgeſchichtetes mütterliches Erbtheil, 
auszuzahlen durch Mathaeus Gawronski nach 
erreichter Großjährigkeit und von der Zeit des 
Ausſcheidens der Gläubiger aus der väterlichen 
Gewalt mit 5%, verzinslich eingetragen auf 
Grund des Erbrezeſſes vom 22. November 
1836 und reſp. 25. Februar 1837, 
eingetragen in Abtheilung III unter Nr. 2 
10 Thaler für die minorenne Agathe Gawronski, 
verzinslich mit 5 %, Kapital und Zinſen 
auszahlbar bei Großjährigkeit der Gläubigerin, 
eingetragen auf Grund des Vertrages vom 
2. September 1840 
behufs Löſchung der Poſt im Grundbuche beantragt. 
Die unbekannten Rechtsnachfolger der ver⸗ 
ſtorbenen Antonie Gawronski ſowie die Agathe 
bawronski bezw. deren Rechtsnachfolger werden 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 9. Februar 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
iterichte, Zimmer 26, anberaumten Aufgebotstermine 
hre Rechte anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 

uſprüchen auf die Hypothekenpoſten werden aus⸗ 
geſchloſſen werden, 

Pr. Stargard, den 1. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht 5. 
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4631 Der Eigenthümer Joſeph Kaiſer in Groß 
Bukowitz, vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe 
in Pr. Stargard, hat das Aufgebot 

1. der im Grundbuche von Gr. Bukowitz Blatt 80 
in Abtheilung III unter Nr. 1 für Alexander 
Machutta eingetragenen Hypothekenpoſt von 
42 Thalern 18 Sgr. 8 Pf. Muttererbtheil, 
vom 25. April 1854 ab mit 5% verzinslich, ein⸗ 
getragen auf Grund des Erbvergleichs vom 
25. April 1854, der Verhandlungen vom 
20. September 1854, 7. Februar 1855 und 
des Erbeslegitimationsatteſtes vom 22. No⸗ 
vember 1854, 
des Anthelks des Alexander Machutta an der 
ebenda, unter denſelben Bedingungen und auf 
Grund deſſelben Erbvergleichs und derſelben 
Verhandlungen für die Veronika Johanna 
Machutta eingetragenen Hypothekenpoſt von 
42 Thalern 18 Sgr. 8 Pf. Muttererbtheil 
behufs Löſchung der Poſten beantragt. Der Alexander 
Machutta bezw. deſſen Rechtsnachfolger werden auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 9. Februar 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer 26, anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Anſprüche und Rechte auf die Poſten anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die auf⸗ 
gebotene Poſt bezw. den Poſtantheil ausgeſchloſſen 
werden und dieſe werden gelöſcht werden. 

Pr. Stargard, den 29. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 3. 

4652 Der Beſitzer Franz Grabowski in Wda, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in 
Pr. Stargard, hat das Aufgebot der folgenden im 
Grundbuche von Wda Blatt 14 in Abtheilung III 


2 


unter Nr. 2—7 für die Geſchwiſter Koczminski, 
nämlich 
Nr. 2 15 Thaler 56 Gr. 6 ¼ Pf. des Johann, 
we 1 1 ’ „ Martin, 
„4 2 N f. „ Andreas, 
„ 5 n 1 17 N Paul, 
3 7 5 5 „ Franz, 
1 05 5 1 „ Vincent, 
Muttererbtheil, eingetragen ex deereto pom 7. No⸗ 


vember 1796 behufs Löſchung beantragt. 

Die unbekannten Rechtsnachfolger der genannten 
Gläubiger werden aufgefordert, ſpateſtens in dem 
auf den 9. Februar 1899, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 26, 
anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die 
Hypothekenpoſten werden ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 1. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 
4653 Der Beſitzer Johann Makilla in Dlugi, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. Stargard, 
hat das Aufgebot der nachfolgend bezeichneten für 
Stefan Makilla im Grundbuche von Dlugi Blatt 1 B 
in Abtheilung III unter Nr. 8 eingetragenen Hypotheken 


poſt: 150 Thaler Vatererbtheil nebſt 5 % Zinſen 
vom 14. Januar 1863 aus dem Erbrezeſſe vom 
14. Januar, 10. Februar und 15. April 1863 ein⸗ 
getragen zufolge Verfügung vom 8. Mai 1863 
behufs Löſchung der Poſt beantragt. 

Der Stefan Makilla oder deſſen etwaige Rechts⸗ 
nachfolger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 9. Februar 1899, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 26, 
anberaumten Aufgebotstermine 
Rechte auf die Poſt anzumelden, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſprüchen auf die aufgebotene Poſt aus⸗ 
geſchloſſen werden und die Poſt im Grundbuche 
gelöſcht werden wird. 

Pr. Stargard, den 29. September 1898. 

Königliches Amtsgericht 3 
4654 Die Handlung H. Fleiſcher in Berent, ver⸗ 
treten durch den Kaufmann Moritz Fleiſcher daſelbſt, 
klagt gegen den Bäckermeiſter Arthur Zillmann, 
unbekannten Aufenthalts, aus einem Darlehnsvertrage 
und aus Kaufgeſchäften über Waaren mit dem An⸗ 
trage auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von 123 Mk. 89 Pf. nebſt 6 % Zinſen ſeit dem 
Tage der Zuſtellung und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Berent auf den 28. De⸗ 
zember 1898, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Berent, den 3. Oktober 1898. 

Rudau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4655 Der Musketier Johann Klann der 9. Kom⸗ 
pagnie Infanterie-Regi:nents Graf Dönhoff (7. Oſt⸗ 
preußiſches) Nr. 44 wird, nachdem nunmehr gegen 
ihn der Deſertionsprozeß eröffnet worden iſt, hiermit 
vorgeladen und aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
auf den 9. Februar 1899, Vormittags 10 Uhr, 
in dem hieſigen Gerichtslokal, Eliſabethkirchgaſſe Nr. 1 
anberaumten Termin einzufinden, widrigenfalls die 
Unterſuchung geſchloſſen, er für einen Deſerteur 
erklärt und in eine Geldſtrafe von 1503000 Mark 
verurtheilt werden wird. 

Danzig, den 10. Oktober 1898. 

Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
4656 Der Kaufmann Moſes Lewinski in Borczyskowo 
und das Fräulein Martha Caspari in Gr. Konarczyn 
haben durch Vertrag d. d. Schlochau, den 27. Juli 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Glücksfalle, oder auf ſonſt irgend eine Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 

Neuſtadt Weſtpr., den 5. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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ihre Anſprüche und 


4657 Der Kaufmann Max Kunz aus Breslau 
und das Fräulein Blanche Meiſter ebenda, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Translateurs Heinrich 
Meiſter aus London, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe, 
daß ſowohl das eingebrachte Vermögen der künftigen 
Ehefrau, wie auch Alles, was dieſelbe in Zukunft 
durch Erbſchaften, Glücksfälle oder Schenkungen noch 
erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Breslau, den 
9. Juli 1894 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Kunz'ſchen Eheleute von Breslau 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4658 Die Frau Schmiedemeiſter Emma Hedwig 
Borchert geb. Falkowskt aus Stadtgebiet hat nach 
erreichter Großfährigkeit die Gemeinſchaft der Güter 
mit ihrem Ehemann laut Verhandlung vom 13. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4659 Der Kaufmann Moritz Wolff in Marienau 
und das Fräulein Rebekka genannt Roſa Lewin aus 
Rogowo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung de dato Tremeſſen, den 29. Auguſt 1898 der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der dem⸗ 
nächſten Ehefrau Wolff den Charakter des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Rieſenburg, den 9. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4660 Der Kellner Carl Stramka und das Fräulein 
Johanna Bierbrauer, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, gaß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 16. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. September 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
4661 Der Obermaſchiniſt Otto Kapitzky und 
das Fräulein Anna Damm in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor- 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 20. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4662 Der Barbier Auguſt Franz Brock und das 
Fräulein Ida Marie Reimann, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Weichenſtellers Johann Reimann, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
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ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, erwerbende Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 


Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 16. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4663 Der Kaufmann Max Mallon aus Thorn 
und das großjährige vaterloſe Fräulein Louiſe 
Gerbis aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
ſie während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem 
Grunde erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
beha’ienen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 19. September 1898 ausgeſchloſſen 
Thorn, den 19. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 2 
4664 Der Kaufmann Joſef Will und das Fräulein 
Clara Kielinger, beide aus Löbau Weſtpr., haben 
durch Vertrag vom 17. September 1898 die 
Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes für die 
Dauer ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen und Vermögen 
und Erwerb der künftigen Ehefrau zum Vorbehaltenen 
gemacht. 
Löbau, den 17 September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4665 Der Polizei ⸗Aſſeſſor Wilhelm Grothe von 
hier und das Fräulein Martha Heinel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bergwerksbeſitzers Albert Heinel 
aus Friedenau, haben vor Cingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß das 
von der künftigen Ehefrau durch Schenkung, Erbſchaft, 
Glücksfall, oder ſonſt wie zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Berlin den 2. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 17. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4666 Der Schuhmacher Jakob Keszkowski und 
deſſen Ehefrau Franziska geb. Oſtrowska, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
18. Oktober 1887 ihr beiderſeitiges in die Ehe ein⸗ 
gebrachtes Vermögen als Sondergut abgeſondert. 
Dies wird, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von 
Liſſewo nach Folgowo verlegt haben, nochmals 
bekannt gemacht. 
Culmſee, den 16 September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4667 Der Arbeiter Marian Kotlewski aus Ruda 
und das großjährige ſelbſtſtändige Dienſtmädchen 
Joſephine Malinowski aus Steinwaage, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
23. September 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 


| Beſitz 


Königliches Amtsgericht. 
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[Vermögens haben und dem Ehemann Daran weder 
noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 23. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4668 Der Poſtdirector a. D. Carl Otto Euil 
Koch und das Fräulein Mathilde Alma (gerufen 
Elſe) Seemann, beide aus Zoppot, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. Sep⸗ 
tember 1858 ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 19. September 1898. 


4669 Der Beſitzer Adolph Heiſe und deſſen Ehe⸗ 
frau verwittwet geweſene Emilie Winter geb. Meſſmer, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und does Erwerbes dergeſtalt, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, den 
17. Oktober 1888 mit einander ausgeſchloſſen, was 
nochmals bekannt gemacht wird, nachdem dieſelben 
ihren Wohnſitz von Richnau, Kreis Thorn, nach 
Dubielno, Kreis Culm verlegt haben. 
Culmſee, den 19. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4650 Der Zimmermann Johann Gdanietz und 
die Wittwe Anaſtaſia Brzoskowski geb Umerski, 
beide in Schöneck, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag d. d. Schöneck, den 20. September 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt iſt. 

Schöneck, den 20. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4671 Der Viehhändler Theofil Wartowski zu 
Neumark und deſſen Ehefrau Anna geb. Geſtwicka 
ebendafelbjt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neumark Weſtpr., den 25. No⸗ 
vember 1895 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Wartowski'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Tillitz nach Neumark verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark, den 18. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4672 Der Kaufmann Nathan Israelski aus 
Strasburg und das großjährige Fräulein Hulda 
Kerbs aus Lautenburg, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Abraham 
Kerbs aus Lautenburg, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der zukünftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, lant Ver⸗ 
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handlung d. d. Lautenburg, den 22. Auguſt 1898 Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 


ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 18,98. behaltenen haben ſoll. 
Strasburg Weſtpr., den 17. September 1898. Elbing, den 23. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 


4673 Der Schloſſer Eduard Auguſt Krauſe und 4678 Der Arbeiter Otto Ehlert in Kaltenhof 
die verwittwete Wilhelmine Renate Behringer geb. und die unverehelichte minderjährige Auguſte Jahnke 
Luckau, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer | in Kaltenhof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes | Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen] Verhandlung de dato Rieſenburg, den 21. September 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe | 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen- was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die während derſelben durch Teſtament, Erbſchaft, Ver⸗ 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag mächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, Erbverträge, 


vom 12. September 1898 ausgeſchloſſen. oder ſonſt auf eine Art erwirbt, die Natur des 
Danzig, den 12. September 1898. geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Königliches Amtsgericht. Rieſenburg, den 21. September 1898. 
4674 Der Kaufmann Cornelius Heinrichs und Königliches Amtsgericht. 


zulfei a ; A 9 Der Militairanwärter Franz Schlachta und 
das Fräulein Anna Kaliſch, im Beiſtande ihres 467 Bir: 1 ge 
Vaters, des Deſtillateurs Friedrich Kaliſch, ſämmtlich] deſſen Ehefrau Martha Brigitta geb. Weiff hier, 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft] haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Ma N und 1155 Ae . 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das aßgabe, daß das jetzige und künftige Vermögen 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
Gluͤcksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende ſoll, 155 Vertrag vom 16. September 1898 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, h oſſen. 2. S 1898 
laut Vertrag vom 15. September 1898 ansgeſchloſſen. anzig, den 22. September 1898. 


Danzig, den 15. September 1898. 4 Königliche Amtsgericht. 1 
5 Königliches Amtsgericht 4680 Der Schloſſergeſelle Emil Nagel aus Danzig 


8 4 EM . | und die unverehelichte Johanna Woelke, im Beiftande 
4675 Der Maurergefelle Carl Kopipki und die ihres Vaters, bes Hime n Ferdinand Woelke 
unverehelichte Marie Werft, im Beiftande ihres aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Vaters des Produktenhändlers Carl Weiſt, ſämmtlich Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
aus Oliva, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
Gemeinſchuft der Güter und des Erwerbes mit der eiuzubringende, ſowie das während der Ehe von 
Beſtimmmg, daß das von der künftigen Ehefrau derſelben durch Geſchenke, Erbſchaft, Glücksfälle, oder 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von durch eigene Arbeit zu erwerbende Vermögen die 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des d. d. Elbing, den 14. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 14. Sep⸗ Danzig den 20. September 1898. 
tember 1898 ausgeſchloſſen. N „Königliches Amtsgericht. 
Danzig, den 14. September 1898. 4681 Der Fleiſchermeiſter Georg Seudowski in 
Königliches Amtsgericht. 5 Dirſchau und die frühere Wirthſchafterin, unverehelichte 
4676 Der Kaufmann Ernſt Grund und das Euphroſine, genannt Erneſtine Riek in Heubude, 
Fräulein Margarethe Schmeichel, beide von hier, | Haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaf! Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 21. September 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, das das von 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, der Braut in die Ehe einzubringende und während 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu 
mögen die Natur des Vorbehalteuen haben ſoll, laut erwerbende Vermögen die Natur des vertragsmäßig 
Vertrag vom 16. September 1898 ausgeſchloſſen. vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 16. September 1898. Dirſchau, den 21. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 
4677 Der Tiſchlermeiſter Joſef Gehrmann und! 4682 Der Kaufmann Paul Emil Kramer und das 
das Fräulein Johanna Brandt in Elbing, haben | Fräulein Minna Albertine Oſtrum, beide von hier, 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 22. September] Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das | das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 


— 


das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 20. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4683 Der Stations⸗Aſſiſtent Wilhelm Werſchan 
hier und das Fräulein Helene Marie Setteguſt aus 
Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 20. September 1898 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 20. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4684 Der Buchhalter Franz Viertel hier und das 
Fräulein Gertrud Ewert, im Beiftande ihres Vaters, 
Schuldieners Wilhelm Ewert aus Neufahrwaſſer, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle. 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 21. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4685 Der Beſitzer Paul Derdau aus Gr. Sauskau 
und das Fräulein Bronislawa Jeſchke aus 
Gr. Kommorsk beabſichtigen demnächſt die Ehe ein⸗ 
zugehen und ihren erſten Wohnſitz in Gr. Sanskau 
zu nehmen und haben für die Dauer ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
während der ſpäteren Ehe in die Ehe bringen, oder 
durch Glücksfälle, oder Erbſchaften erwerben ſollte, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Neuenburg, den 26. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4686 Der Schmiedegeſelle und Wirtſchafter Paul 
Rettmannski aus Tannfelde und das Fräulein Minna 
Tornier aus Kalwe, welche ihren erſten Ehewohnſitz 
in Tannfelde nehmen werden, haben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
23. September 1898 ausgeſchloſſen und dabei ver⸗ 
einbart, daß Alles, was die Frau in die Ehe bringt, 
oder während berſelben irgenwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll 
Stuhm, den 23. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4687 Der Polizeiſergeant Friedrich Daut und das 
Fräulein Johanna Behrend in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
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der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 27. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4688 Der Kaufmann Hugo Strohmenger aus 
Thorn und das Fräulein Joſefa Afeltowska daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende, ſowie 
dasjenige Vermögen, welches ſie während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem 
Grunde erwerben wird, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögen haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 23. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4689 Der Kaufmann Theophil Wisniewski aus 
Thorn und das Fräulein Viktoria Lipinski aus 
Ludwigsruh bei Argenau, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Stellmachers Johann 
Lipinski daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches ſie 
während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt 
aus irgend einem Grunde erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 22. September 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4690 Der Kaufmann Paul Krueger aus Thorn 
und das Fräulein Frieda Drawe aus Berent haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
19. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 27. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4691 Der Schuhmacher Boleslaus Stolla zu 
Mroczenko und deſſen Ehefrau Antonie geborene 
Skrzymecka ebendaſelbſt, haben nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Stras⸗ 
burg, den 12. September 1898 auch für die fernere 
Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen 
Neumark Weſtpr., den 24. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4692 Der Lehrer Walter Hamann und deſſen 
Ehefrau Bertha Henriette, geb. Stolle von hier 
haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das geſammte jetzige und zukünftige 


Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 16. Sep⸗ 
tember 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4693 Der Eiſenbahn⸗Betriebsſecretair Gregor Ficht 
und das Fräulein Hedwig Hausmann, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Ferdinand Hausmann, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 


einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 29. Sep⸗ 
tember 1398 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4694 Der Kaufmann Boleslaus Mechlin aus 
Berent und das Fräulein Wladislawa Kaminski aus 
Borzestowskahutta, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Carthaus, den 26. September 
1898 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 29 September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4695 Der Rittergutsbeſitzer und Hauptmann der 
Garde⸗Landwehr Wilhelm Modrow aus Alt⸗Paleſchken 
und das Fräulein Magda Eberhard aus Potsdam, 
Bismarkſtraße Nr. 6, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Potsdam, den 22. September 
1898 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 29. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4696 Der Perrückenmacher Max Czolbe von hier 
und das Fräulein Alma Nieſewand aus Carthaus, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Carthaus, 
den 19. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. September 1598. 
Königliches Amtsgericht. 
4697 Der Premier⸗ Lieutenant a. D. Max 
Sommerfeld und das Fräulein Adelheid Sieg aus 
Topolno haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 1. Oktober 1898 derartig ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt 
und während derſelben auf irgend eine Weiſe er⸗ 
wirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 1. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4698 Der Glaſermeiſter Theodor Noetzel aus 
Thorn und das Fräulein Emma Krueger daher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Küter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt und was ſie 
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während der Ehe in irgend einer Weiſe z. B. auch 
durch Erbſchaften und Glücksfälle erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben foll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 19. Septemter 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 21. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4699 Der Gutspächter Carl Thyben aus Gut 
Stutthof und das Fräulein Gertrud Rahn, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Hermann 
Rahn aus Steegen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 


einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 


22. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26 September 1898 
Königliches Amtsgericht. 
4700 Der Kaufmann Emil Plebuch und das 
Fräulein Franziska Gurka, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Speiſewirths Peter Gurka, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 27 September 1893 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4701 Der Zuſchneider Friedrich Wilhelm Sieg 
und deſſen Ehefrau Anguſte Thereſe Sieg, geborene 
Kopſchina, beide hier, haben nach Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Breslau nach Danzig die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 27. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4702 Der Rittergutsbeſitzer Max Schrewe aus 
Prangſchin und das Fräulein Anna Bieler, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Ernſt Bieler 
aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß Alles, was die zukünftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe bringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder font 
wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben fol, laut Vertrag d. d. Bromberg, den 
20. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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4703 Der Bierverleger Waldemar Bade in 
Dirſchau und deſſen Ehefrau Bertha Bade geborene 
Schulz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Stuhm, den 4. Juni 1883 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder durch 
eine Erwerbsthätigkeit irgend welcher Art erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Bade'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 1. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4704 Der Brauer und Gaſtwirth Guſtav Friedrich 
Julius Boldt aus Dt. Eylau und das Fräulein 
Olga Auguſte Woellm aus Frauenburg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 28. September 
1898 die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt werden ſoll. 
Dit. Eylau, den 30. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 

4705 Der Kaufmann Johannes Jochem in Elbing 
und das Fräulein Clara Schienke aus Zeyersvorder⸗ 
campe haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Elbing, den 28. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4706 Der Korbmacher Franz Urtnowski aus 
Culm Fiſcherei und die unverehelichte Schneiderin 
Agnes Weinerowski aus Culm, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, Korbmachers Martin 
Weinerowski aus Jungen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 22. Sep⸗ 
tember 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4707 Der Gutsbeſitzer Paul Wandtke und feine 
Ehefrau Martha geb. Kölbl zu Zellgoſch haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau, auch dasjenige, 
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welches ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erworben wird, die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, was hiermit aus Aulaß der 
Verlegung des Wohnſitzes der Wandtrke'ſchen Ehe⸗ 
leute von Barkenfelde, Kreis Schlochau nach Zellgoſch, 
Kreis Pr. Stargard von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 26. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4703 Der Maurer Otto Woelm aus Culmſee und 
das Fräulein Albertine Fritz aus Raffa bei Oſtrometzko, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glücksfälle, 
oder auf andere Art erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 24. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 24. September 1598. 
Königliches Amtsgericht. 
4709 Der Kaufmann Friedrich Asdecker von hier 
und das Fräulein Bertha Schwirblut, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Beſitzers Friedrich Schwirblat aus 
Noruſchuppen bei Stallupönen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß das gegenwärtige 
Vermögen der künftigen Ehefrau und Alles, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Stallupönen, 
den 26. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4719 Der Buchhalter Otto Lau und das Fräulein 
Elsbeth Bock, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Brauereiinſpectors Moritz Bock, ſämmtlich in 
Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
uno Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Königsberg, den 2. Juli 1897 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Lau'ſchen 
Eheleute von Königsberg nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 30. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4711 Der Poſtaſſiſtent Max Johannes Friedrich 
Popp aus Jablonowo, Kreis Strasburg Weſtpr. 
und das Fräulein Martha Mielkau, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Seinſetzer⸗ 
meiſters Alexander Mielkau aus Danzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver 


handlung d. d. Danzig, den 26. September 1898 
ausgeſchloſſen. 4. Gen. II Nr. 19/98. 
Strasburg, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4712 Der Geſchäftsführer Bronislaus Marſchall 
aus Löbau Weſtpr. und das Fräulein Margaretha 
Schmidt aus Oſterode in Oſtpr., letztere im männlichen 
Beiſtande, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 29. September 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das 
gegenwärtige und künftige Vermögen der Ehefrau 
zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4713 Der Bäcker Ernſt Julius Faſt und das 
Fräulein Laura Nagel, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
3. Oktober 1898 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4714 Der Regierungsſupernumerar Arnold Eduard 
Paul Seidler hier, Langfuhr und das Fräulein 
Gertrud Huſen ebendaher, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4715 Der Drogenhändler und Kaufmann Heinrich 
Ludwig Friedrich Werner und das Fräulein Margarethe 
Auguſte Schiſchkowski, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hausbeſitzers Auguſt Schiſchkowski, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 3. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4716 Der Reſtaurateur Peter Otto Hering hier 
und das Fräulein Caroline Wilhelmine Arndt hier, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Auguſt 
Arndt aus Marienburg, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beitimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 


686 


oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4717 Der Gerichtsſekretair Eugen Klametzki aus 
Baldenburg und das Fräulein Maria Rebeſchke aus 
Danzig, haben durch Vertrag d. d. Danzig, den 
24. September 1898 für die miteinander zu ſchließende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Baldenburg, den 4. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4718 Der Gutsbeſitzer, frühere Wirthſchaftsinſpector 
Emil Eichhorſt und deſſen Ehefrau Olga geborene 
Venzmer, früher zu Szezuczyn, jetzt zu Lanken wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Pinne, 
den 13. Dezember 1886 ausgeſchloſſen, was nachdem 
die Eichhorſt'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Lanken verlegt haben, hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 1. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4719 Der Uhrmacher Stephan Franz Kolodziejski 
aus Schwetz und das Fräulein Anna Stojalowski 
aus Neuenburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 17. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Dem Vermögen der Braut iſt die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt, desgleichen Allem, 
was der Braut im Verlaufe der Ehe durch Geſchenke, 
Glücksfälle, oder Vermächtniſſe zufallen ſollte. 
Schwetz, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4720 Der Kaufmann Wolf Storch in Carthaus 
und das Fräulein Franziska Engel in Widminnen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag de dato 
Lötzen, den 27. September 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchſoſſen und 
beſtimm,, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was fie fpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt ſein ſoll. 
Carthaus, den 2. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4721 Der Kaufmann Theophil Struck zu 
Pr. Stargard und das Fräulein Hermine Blattkowski 
zu Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Geſchenke und 
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Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 4. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4722 Der Gutsbeſitzer Johann Ludwig Foege aus 
Subkau und das Fräulein Anna Catharina Krafft 
aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d Danzig, den 3. Oktober 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dirſchau den 6. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4723 Der Kaufmann Johannes Bückert aus Neu⸗ 
fahrwaſſer und das Fräulein Catharina Eggert, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers David Eggert 
aus Moutauerweide, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Frau in 
die Ehe bringt, oder während derſelben irgendwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll, laut Vertrag d. d. Stuhm, 
den 27. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4724 Der Gaſtwirth Julius Lenski in Lebno 
und das Fräulein Alma Selcke in Zoppot, haben 
durch Vertrag d. d. Zoppot, den 3. Oktober 1898 
ür die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt e den 7. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4725 Der Architekt Fritz Kulemann von hier und 
das Fräulein Martha Scharrer aus Neuenburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß dem Vermögen der Braut, Allem, was dieſelbe 
in die Ehe einbringen, oder ſpäter während der 
Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle, Schenkung, oder 
ſonſtige Art erwerben ſollte, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Neuenburg, den 26. Sep⸗ 
tember 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4726 Der Pächter Heinrich Siebert aus Gr. Kämpe 
und deſſen Ehefrau Louiſe Siebert geb. Grahn aus 
r. Kämpe, haben laut überreichter Heiratsurkunde 
vom 9. Oktober 1891 zu Halberſtadt, Provinz Sachſen, 
geheirathet und ihren erſten Wohnſitz in Derenberg, 
Marovinz Sachſen genommen, im November 1896 ihren 
fü hnſitz nach Gr. Kämpe, Kreis Culm verlegt und 
h r ihre fernere Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
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daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
ix noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuftehen 
oll. 


Culm, den 6. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4727 Die Schneidermeiſter Hermann und Loniſe 
geb. Grode⸗Lingnau'ſchen Eheleute, früher in Raſten⸗ 
burg, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Raſtenburg, den 8. Sep⸗ 
tember 1888 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Lingnau'ſchen Eheleute nach Elbing von Neuem 
bekannt gemacht. 

Elbing. den 4. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4728 Der Maler Friedrich Riſtau aus Culm 
und die verwittwete Maler Mathilde Huuck geb. 
Schulz aus Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Sulm, den 4. Oktober 1898 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und 
dem Ehemann darau weder Beſitz, noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 6. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4729 Der Schuhmachermeiſter Emil Guth und 
deſſen Ehefrau Henriette geb. Neumann, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, eigene Arbeit, das ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 
Elbing, den 1. Dezember 1894 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Guth'ſchen Eheleute 
nunmehr ihren Wohnſitz von Stuhm nach Leſſen 
verlegt haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 24. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. . 
4730 Der Arbeiter Franz Reſchke und die Wittwe 
Julianne Sprei geb. Haske, beide in Neuſtadt Wpr., 
haben durch Vertrag vom 8. Oktober 1898 für die 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
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Glücksfälle, Schenkungen, 
Vermögen die Natur und 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 8. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4731 Der Geſchäftsreiſende Carl Michel und das 
Fräulein Anna Görtz, beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erdſchaften, Glücksfälle 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 29. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekauntmachungen. 
4732 In Folge Verlegung des Holzverkaufslokales 
in Putzig finden die Seite 635 des Oeffentlichen 
Anzeigers für 12. Oktober, 23. November und 
21. Dezember angekündigten Holztermine im 
Wilutzki'ſchen Local zu Putzig ſtatt. 
Darslub, den 5. Oktober 1898. 
Der Oberförſter. 
Mantey. 
4733 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Ernſt Doering in Pr. Stargard wird 
nach Abhaltung des Schlußtermins und erfolgter 
Ausſchüttung der Maſſe aufgehoben. 3 N 497. 
Pr. Stargard, den 4. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4734 In der Unterſuchung gegen den Rekrut Leon 
Krajewski aus dem Landwehrbezirk Dt. Eylau hat 
ein von der Königlichen 36. Divifion berufenes, 
gehörig beſetztes und beeidigtes Krigsgericht am 
6 September 1898 zu Danzig für Recht erkannt: 
der Angeſchuldigte wird in ſeiner Abweſenheit 
für fahnenflüchtig erklärt und in einer Geld⸗ 
ſtrafe von 160 — Einhundertundſechzig — Mk. 
verurtheilt. 
Danzig, den 6 September 1898. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
4735 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Wittwe Eva Goldſchmidt geb. Solzenberg 
in Tolkemit, in Firma Gerſon Goldſchmidt Wittwe, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß und 
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der Gläubiger über die nicht 
verwerthbaren Vermögensſtücke, ſowie über den von 
einem Mitgliede des Gläubigerausſchuſſes erhobenen 
Anſpruch auf Erſtattung baarer Auslagen und Ver⸗ 
gütung für ſeine Geſchäftsführung Termin auf den 
4. November 1898, 11 Uhr Vormittags, Zimmer Nr 12, 
beſtimmt. 
Elbing, den 5. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4736 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Hermann Schroedter in 
Elbing iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf den 4. November 1898, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 
Elbing, den 6. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4737 Der Torpedoheizer der II. Klaſſe des 
Soldatenſtandes Max Friedrich Lenski der 1. Kom⸗ 
pagnie II. Torpedoabtheilung, geboren am 2. April 
1874 zu Culm, Regierungsbezirk Marienwerder, iſt 
Danzig den 8. Oktober 1898. 


durch beſtätigtes kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 

21. September 1898 in contumaciam für einen 

Deſerteur erklärt und mit einer Geldſtrafe von 160 
D einhundertundſechszig — Mark belegt. 

Wilhelmshaven, den 7. Oktober 1898. 
Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 
4738 Ueber das Vermögen des Schmiedemeiſters 
Carl Falk aus Altmünſterberg, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, iſt heute Nachmittags 6 Uhr der 
Konkurs eröſſnet und als Konkursverwalter Rechts⸗ 
anwalt Katz in Marienburg ernannt worden. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 25. Ok⸗ 
tober 1898. 

Anmeldefriſt bis zum 28. Oktober 1898. 

Erſte Gläubigerverſammlung und allgemeiner 
Prüfungstermin den 7. November 1898, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer Nr. 15. 

Marienburg, den (. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4739 Am 15. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vergiebt die Direktion in öffentlicher Verdingung 
rohes Rüböl, 
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